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Das, private 'Treffen wetteifert nicht mit Veranstalturägert 
von-Verb. nden odor mit internationalen Kongresseng welche 
die Forscher ± zur Klärung, - fachwissenschaftlicher Fragen, 
zusammenführen. 

Rückblick c. uf das zehnt,: 4gigo erste Treffen-'im Herbst 1949 

Anlasst. und Ausgangspunkt de, ß ersten Treffens war das 
allgemeine Unbehagen über die Unzulänglichkeit d'er zur Zeit 
verfügbaren Schulbücher der Geschichte, -und' zwar 'in ihrer 
Grundhaltung. Deutsche Professcrýn' und Schulmänner, wiesen da--- - ra. uf hin, ; 

. 
dass -eine ungarteiischL; sachliche Prüfung sowohl der Lehrbücher als auch insbesondere. der'Grundbegriffe'nötig 

wäre, und zwar für alle Stufe' ri - des Geschichtsunterrichts, und 
für'alle Länder. Mit einer solchen - Prüfung wurde auf - interne. - tionaler Grundlage begonnen sie soll fortgeführt und ausgc=", ' 

-baut, worden. 

Aus den Referaten von Pädagogen-, und Professoren ent- 
stand eine Diskussion --über- die` Grundlagen der vermeintlichen' 

- oder wirklichen Objektivität des: Historikers, -Vörächläge wür-, 
d'en gemacht, wit; - man dise Lehrer der Geschichte in allen' Lindern' 
zu dieser wirklichen Obj`? ý,: tivitn. t'.. hinführon könne. Sölche''Be- 
mühungen sollen fortgesetzt werden. ', 

Es handelt sich vor allem darum, 'verschiedene parallel' 
'-Iaufendc: Bt'zrnühungen einander immer- wieder anzunähern, damit - 
sic. -einc. nder stützen oder wie , 

sen belgischer Referent- 'treffend 
sagte : "Es ist wichtig, nicht nur den Studenten : die geeigneten 
Lehrbücher"zu verschaffen, die, a. ngosichts einer neuen Zeit- 
problematik und Kulturbe'zog}_nhý it noch. völlig fehlen, sondern' 
vor allem auch den Lehrern - selbst, 

, wir wollten -darauf bedacht 
sein, ihnen von der "GrundschAle bis-zur Hochschulas die- nö. tigeý: n 
Hinweise für eine neue Orientierung ihrer', eigenen -Leehrtiätig-, 
hh.: it zu bieten. " Denn unter den Pädagogeen n.. hmen. die Historiker 
eine hervorrage. -, de Stellung 'ein, "\sie sollen die gemeinsamen 
Überlieferungen der Völker lebendig �zu machen : dazu aber 
müssen sie oft erst b, i sich . selbst -anf.:, gfen und wiederentdek- , ken, was"vior Generationen mit nationalistischer Romantik 
im neunzehnten Jahrhundert 

- war sie zeitg".. mä s- auch bei ihnen 
selber verschüttet haben 
Es }& nn-' sich hierbei nicht ' darum ha. rid, -, ln, nationrile Gefühle 
zu schwäch-n oder harzrbz: ý t. : rý.. wohl aber' darum, diesen Ge- 
fühlen die 'Alleinherrschüft zu -bestreiten, und, sie- wieder in 
Einklang mit den höheren Werten 'der I: len, _'ehheit- zu bringen : die 
D? ation ks. i, ýr, heute: nicht mehr als jener oberste Wert "-ng. rufen 
werden, der die Mittel - gleichgültig-welche Mittel -zu, hei- 

. ligen vermöchte. Die Geschichte Europass kann uns', hc lfen, jene ' 
von Nationalismus zurück_gedrL: ngti: n obersten Worte wieder sicht- 
be_r zu m::. chen : sie sind . uns allen geme, in'sam.. 


